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I. Auftrag und Auftragsausführung 

Die 

Deutsche Telekom AG, Bonn, 
- nachstehend als „DTAG“ bezeichnet - 

und die 

T-Mobile International AG, Bonn, 
- nachstehend als „TMO AG“ bezeichnet - 

haben am 7. Februar 2007 einen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag entspre-
chend § 291 Abs. 1 Satz 1 AktG abgeschlossen. Auf der ordentlichen Hauptversammlung 
der TMO AG am 15. März 2007 ist über die Zustimmung zu diesem Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag beschlossen worden.  

Gemäß § 293 Abs. 1 Satz 1 AktG wird ein Unternehmensvertrag nur mit Zustimmung der 
Hauptversammlung wirksam. Ist der andere Vertragsteil eine Aktiengesellschaft, dann wird 
der Unternehmensvertrag nach § 293 Abs. 2 Satz 1 AktG darüber hinaus nur dann wirk-
sam, wenn auch die Hauptversammlung dieser Gesellschaft zustimmt. Die auf den 3. Mai 
2007 einberufene ordentliche Hauptversammlung der DTAG soll daher über die Zustim-
mung zu dem Unternehmensvertrag beschließen.  

Die Vorstände der DTAG und der TMO AG haben unter dem Datum vom 21. März 2007 
nach § 293a Abs. 1 Satz 1 letzter Halbsatz AktG gemeinsam einen ausführlichen schriftli-
chen Bericht erstattet, in dem der Abschluss des Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrags und der Vertrag im Einzelnen rechtlich und wirtschaftlich erläutert und begründet 
werden. In dem Bericht wird dargelegt, dass Art und Höhe eines Ausgleichs nach § 304 
AktG und einer Abfindung nach § 305 AktG mangels außenstehender Aktionäre nicht zu 
bestimmen waren. 
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§ 293b Abs. 1 AktG sieht vor, dass der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
durch einen sachverständigen Prüfer (Vertragsprüfer) zu prüfen ist. Mit Beschluss vom 
2. und 9. März 2007 hat das Landgericht Köln aufgrund gleichlautender Anträge der DTAG 
und der TMO AG vom 7. Februar 2007 nach §§ 293b Abs. 1, § 293c Abs. 1 AktG auf Vor-
schlag der Wirtschaftsprüferkammer die PKF Fasselt & Partner Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Duisburg, als gemeinsamen Vertragsprüfer ausgewählt und bestellt. 

Unsere Prüfung haben wir im März 2007 in den Räumen der DTAG und der TMO AG in 
Bonn sowie in unserem Büro in Duisburg durchgeführt. Prüfungsgegenstand war nach 
§§ 293b i.V.m. 293e Abs. 1 AktG der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag sowie 
die Richtigkeit der Feststellung, dass eine Ausgleichszahlung nach § 304 AktG und eine 
Abfindung nach § 305 AktG nicht festzusetzen sind. 

Für unsere Prüfung haben uns im Wesentlichen folgende Unterlagen und Angaben vorge-
legen: 

- Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zwischen der DTAG und der TMO 
AG vom 7. Februar 2007, 

- Gemeinsamer Bericht des Vorstands der DTAG und des Vorstands der TMO AG 
über den Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zwischen der DTAG und 
der TMO AG vom 21. März 2007, 

- Handelsregisterauszüge der Deutsche Telekom AG, der T-Mobile International AG 
und der T-Mobile International Holding GmbH, 

- Satzung der TMO AG vom 16. April 2003, 

- Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der T-Mobile International AG zum 
31. Dezember 2006, 

- Kaufvertrag vom 11. Februar 2003 über den Kauf aller 50.000 nennwertlosen 
Stückaktien der T-Mobile International AG (damals firmierend unter Drachenfels 7. 
V V AG) durch die T-Mobile International Holding GmbH (damals firmierend unter 
Deutsche Telekom Assekuranz-Vermittlungsgesellschaft mbH, Mannheim) von der 
Foratis AG, Bonn, und von der F1 Beteiligungs GmbH, Bonn, 

- Erklärung der Geschäftsführer der T-Mobile International Holding GmbH vom 
21. März 2007 über die Inhaberschaft der Aktien der TMO AG, 
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- Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zwischen der DTAG und der TMO 
AG vom 26. März/18. April 1996. 

Alle von uns erbetenen Informationen und Nachweise wurden uns von den Vorständen der 
DTAG und der TMO AG und den benannten Personen bereitwillig erteilt. Die Vollständig-
keit und Richtigkeit der erteilten Auskünfte und der vorgelegten Unterlagen haben wir uns 
von den Vorständen der DTAG und der TMO AG in einer berufsüblichen Vollständigkeits-
erklärung schriftlich bestätigen lassen. 

Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir gemäß § 293e AktG den folgenden Be-
richt. 

Dem Auftrag liegen, auch im Verhältnis zu Dritten, die als Anlage 3 beigefügten Allgemei-
nen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 
1. Januar 2002 zugrunde. 

II. Prüfung des Unternehmensvertrags 

1. Prüfungsgegenstand 

Die DTAG hat am 7. Februar 2007 mit der TMO AG einen Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag abgeschlossen, der insbesondere vorsieht, dass die TMO AG die Leitung 
ihres Unternehmens der DTAG unterstellt und in dem sich die TMO AG verpflichtet, ihren 
ganzen Gewinn an die DTAG abzuführen. Der Beherrschungs- und Gewinnabführungsver-
trag fällt in den Anwendungsbereich des § 291 AktG und ist nach § 293b AktG durch einen 
Vertragsprüfer zu prüfen. 

2. Inhalt des Unternehmensvertrags und Umfang der Prüfung 

In den §§ 1 bis 4 des Unternehmensvertrags ist die Unterstellung der Unternehmenslei-
tung, das Weisungsrecht der DTAG gegenüber der TMO AG, die Verpflichtung der 
TMO AG zur Gewinnabführung an die DTAG  und die Verpflichtung der DTAG zum Aus-
gleich von Jahresfehlbeträgen, die während der Vertragsdauer bei der TMO AG entstehen, 
geregelt. In § 5 sind der Beginn, die Dauer und das Wirksamwerden des Vertrags geregelt. 
§ 6 schließt die Vertragsregelungen mit einer salvatorischen Klausel ab. 
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Nach § 304 Abs. 1 Satz 1 AktG muss ein Gewinnabführungsvertrag grundsätzlich einen 
angemessenen Ausgleich für außenstehende Aktionäre durch eine wiederkehrende Aus-
gleichszahlung vorsehen. Von einer solchen Bestimmung kann nach § 304 Abs. 1 Satz 3 
AktG nur dann abgesehen werden, wenn die zur Gewinnabführung verpflichtete Gesell-
schaft im Zeitpunkt der Beschlussfassung ihrer Hauptversammlung über den Gewinnabfüh-
rungsvertrag keine außenstehende Aktionäre hat. Daneben muss nach § 305 Abs. 1 AktG 
ein Beherrschungs- oder Gewinnabführungsvertrag die Verpflichtung enthalten, auf Ver-
langen eines außenstehenden Aktionärs dessen Aktien gegen eine im Vertrag bestimmte 
Abfindung zu erwerben. 

In dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag sind Abfindung und Ausgleichszah-
lung nach §§ 304, 305 AktG nicht geregelt. Der gemeinsame Bericht der Vorstände der 
DTAG und der TMO AG führt dazu unter Abschnitt VI. aus, dass in dem Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag eine Ausgleichszahlung nach § 304 AktG und eine Abfin-
dung nach § 305 AktG nicht zu bestimmen waren, da keine außenstehenden Aktionäre der 
TMO AG vorhanden sind. 

Unserer Prüfung erstreckt sich auf den Vertrag selbst sowie auf die Feststellung, dass zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses auf Seiten der TMO AG keine außenstehenden Aktio-
näre vorhanden sind. Die Vollständigkeit und Richtigkeit des gemäß § 293a Abs. 1 Satz 1 
AktG von den Vorständen der DTAG und der TMO AG den Hauptversammlungen der bei-
den Gesellschaften schriftlich zu erstattenden Berichts, in dem der Abschluss des Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrags rechtlich und wirtschaftlich erläutert und begrün-
det wird, ist nicht Gegenstand der Vertragsprüfung. 

3. Prüfungsfeststellungen 

Der Unternehmensvertrag unterstellt in § 1 die Leitung des Unternehmens der TMO AG 
der DTAG. In § 2 wird das Recht der DTAG vereinbart, dem Vorstand der TMO AG hin-
sichtlich der Leitung der TMO AG Weisungen zu erteilen. § 3 des Unternehmensvertrags 
bestimmt, dass die TMO AG während der Vertragsdauer ihren ganzen Gewinn unter Be-
rücksichtigung von § 301 AktG an die DTAG abzuführen hat. In § 4 des Vertrags wird die 
DTAG gemäß den Bestimmungen von § 302 AktG zum Ausgleich jedes während der Ver-
tragsdauer sonst entstehenden Jahresfehlbetrags verpflichtet. 

Damit ist der Vertrag ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag im Sinne des 
§ 291 Abs. 1 AktG. 
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Daraus folgt, dass dieser Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zwischen der 
DTAG als Obergesellschaft und der TMO AG als Untergesellschaft grundsätzlich die nach 
§ 304 Abs. 1 Satz 1 vorgesehene angemessene Ausgleichszahlung sowie die in § 305 
Abs. 1 AktG geregelte angemessene Abfindung an die außenstehenden Aktionäre enthal-
ten muss. Nur dann, wenn die TMO AG im Zeitpunkt des Vertragsschlusses keine außen-
stehenden Aktionäre hat, kann nach § 304 Abs. 1 Satz 3 AktG auf die Bestimmung eines 
angemessenen Ausgleichs verzichtet werden. Nach § 305 Abs. 1 AktG muss ein Unter-
nehmensvertrag außer der Verpflichtung zum Ausgleich eine angemessene Abfindung 
enthalten. Wenn auf den angemessenen Ausgleich verzichtet werden kann, dann gilt dies 
in der Folge auch für die Abfindung nach § 305 Abs. 1 AktG. 

Da der vorliegende Unternehmensvertrag weder eine Ausgleichszahlung noch eine Abfin-
dung vorsieht, ist zu prüfen, ob die beiden Vertragsparteien zutreffend von der Annahme 
ausgegangen sind, dass die TMO AG als Untergesellschaft keine außenstehenden Aktio-
näre hat. 

Die Anteils- und Beteiligungsverhältnisse ergeben sich zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses wie folgt: 
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Die DTAG hält 100 % der Anteile an der T-Mobile International Holding GmbH. Darüber 
hinaus besteht zwischen der DTAG und der T-Mobile International Holding GmbH bereits 
ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Die T-Mobile International Holding 
GmbH ist wiederum zu 100 % an der TMO AG beteiligt.  

Es ist danach zu prüfen, ob die T-Mobile International Holding GmbH als außenstehende 
Aktionärin im Sinne von §§ 304, 305 AktG anzusehen ist. 

Grundsätzlich ist die Frage, welcher Aktionär dem anderen Vertragsteil bzw. der Oberge-
sellschaft zuzurechnen und damit nicht außenstehend ist, nach dem Sicherungszweck der 
Norm zu entscheiden (vgl. Hüffer, Aktiengesetz, 7. Aufl. 2006 § 304, Rn. 3). Dem anderen 
Vertragsteil sind danach jedenfalls diejenigen Aktionäre zuzurechnen, deren Kapital zu 
100 % von dem anderen Vertragsteil gehalten wird (vgl. ebd. sowie Münchner Kommentar / 
Bilda, AktG, 1. Aufl. 2000, § 304, Rn 19-21). 

Da die Anteile der T-Mobile International Holding GmbH als alleinige Aktionärin der TMO 
AG zu 100 % von der DTAG gehalten werden, ist die T-Mobile International Holding GmbH 
demnach nicht als außenstehende Aktionärin im Sinne von §§ 304, 305 AktG anzusehen. 
Die Eigenschaft der T-Mobile International Holding GmbH als außenstehende Aktionärin 
entschwindet zudem vollends aufgrund des zwischen ihr als Untergesellschaft und der 
DTAG als Obergesellschaft bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags. 

Wir haben uns vom Vorliegen der dargestellten Anteilsverhältnisse sowie vom Bestehen 
des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags zwischen der DTAG und der T-Mobile 
International Holding GmbH zum Zeitpunkt des Abschlusses des Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrags zwischen der DTAG und der TMO AG sowie zum Prüfungszeit-
punkt überzeugt. 

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die T-Mobile International Holding GmbH keine vom 
Schutzbedürfnis der §§ 304, 305 AktG betroffene Aktionärin und daher keine außenste-
hende Aktionärin im Sinne dieser Vorschriften ist. Die Bestimmung eines angemessenen 
Ausgleichs nach § 304 Abs. 1 Satz 1 AktG sowie einer angemessenen Abfindung nach 
§ 305 Abs. 1 AktG war in dem von uns zu prüfenden Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag demnach nicht erforderlich. 
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